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as Schmuckmuseum Pforzheim ist ein weltweit
einzigartiges Museum zur Geschichte des
Schmucks. Rund 2000 Exponate zeigen

Schmuckkunst aus fünf Jahrtausenden, von der Anti-
ke bis zur Gegenwart: kunstvoll und fein gearbeitete
Schmuckstücke der Etrusker, üppige Kleinodien aus
dem Barock, bedeutende Stücke aus dem Jugendstil
sowie eine renommierte Sammlung modernen
Schmucks. Auch ethnografischer Schmuck und eine
Taschenuhrensammlung sind zu sehen sowie eine
Abteilung über die Geschichte der Pforzheimer
Schmuckindustrie. Sonderausstellungen geben den
Besuchern die Möglichkeit, das Museum immer wie-

D der neu zu entdecken: Vom 17. September bis 14. No-
vember „Zu Petticoat und Wespentaille – Mode-
schmuck der 1950er Jahre. Christian Dior und Grossé
aus dem Hause Henkel & Grosse“, vom 3. Dezember
bis 13. Februar 2011 in Kooperation mit dem Kunsthis-
torischen Museum Wien „Glanz der Macht – kaiserli-
che Pretiosen der Habsburger“.
Das Reuchlinhaus, in dem sich das Museum befindet,
ist zudem ein architektonisches Juwel. Es wurde 1961
nach Entwürfen des Architekten Manfred Lehmbruck
im „International Style“ errichtet und erinnert an die
Baukunst von Ludwig Mies van der Rohe.

Isabel Schmidt-Mappes

Zeitlos moderner Schmuck,
Kreativität, Inspiration,
Ausdruckskraft in
vielfältiger Formensprache.

Atelier I. + W. Knetsch • Oberlinden 3 • 79098 Freiburg • Tel. 0761 / 28 59 410

pe
te

r 
ch

an
g

gl
as

go
w
 1

98
8ge

st
al

tu
ng

: 
L2

M
3.

co
m
  
 f

ot
o 

gü
nt

he
r 

m
ey

er

5 A N Z E I G E N

Schmuckkunst
aus fünf 
Jahrtausenden

Armreif aus Gelbgold und Weißgold, Bruno Martinazzi, Turin 1969, Schmuckmuseum Pforzheim, Foto: Rüdiger Flöter

SCHMUCK
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Info
Schmuckmuseum Pforzheim 
Jahnstraße 42 | 75173 Pforzheim
Telefon: 07231/39-2126 | Fax 07231/39-1441
www.schmuckmuseum.de
schmuckmuseum@stadt-pforzheim.de

Öffnungszeiten:
Di. – So. und Feiertage 10 bis 17 Uhr 
Öffentliche Führungen: So. um 15 Uhr
Eintritt: 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro
Freier Eintritt bis 14 Jahre und mit Oberrheinischem 
Museumspass

5 A N Z E I G E N

Schönheit ohne Skalpell
Die „Fett-End-Cavitation“ bringt Fettzellen 
schmerzfrei zum Implodieren

Lifting und Fettentfernung ohne Schmerzen? Das geht.
Zumindest im „Hautnah Kosmetikstudio“ in Emmen-
dingen. Inhaberin Vera Schönberger arbeitet hier auch
mit der revolutionären Methode „meso Beautylift“. „Die
meso-Therapy ist ein Lifting ohne Skalpell, Nadeln oder
Botox“, erklärt die staatlich anerkannte Kosmetikerin.
Dabei werden hochwertige Wirkstoffe ohne zu verlet-
zen unter die Haut geschleust.
Beim Totalangriff auf Problemzonen wie Hüfte, Bauch,
Po, Oberschenkel und Oberarme bedient sich Schönber-
ger der Weltneuheit „Fett-End-Carving“. Bei der Fettent-
fernung ohne medizinischen Eingriff werden die uner-
wünschten Fettzellen mittels Ultraschall zur Implosion
gebracht. „Die überwältigenden Ergebnisse haben die
Erwartungen meiner Kundinnen bei Weitem über-
troffen“, ist die Hautnah-Chefin von der Qualität dieser
Methode überzeugt.

Felix Holm

Präzise geschliffener Ci-
trin
in Tigeraugenform verbin-
det den geschwungenen
Gold-Ring in 750 Karat.

Foto: Schmuck + form
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